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Beschreibung 
Die übergeordnete Zielsetzung des Verbundvorhabens besteht in der Entwicklung von Lösungsansätzen 
zur Schaffung optimaler prozess- und anlagentechnischer Rahmenbedingungen für die Verwertung 
faserhaltiger Rest- und Abfallstoffe in landwirtschaftlichen Biogasanlagen. Die Untersuchungen und 
anschließende Konzeptionierung sollen, neben der Berücksichtigung prozess- und anlagentechnischer 
Fragestellungen, ökonomische und soziale Aspekte einbinden.  
Eine Umstellung auf den Einsatz von Rest- und Abfallstoffen und die damit einhergehenden veränderten 
Substrateigenschaften, wie die Rheologie, der Substrataufschluss, die Temperaturverteilung in den 
Behältern und das Verschleißverhalten der Komponenten kann sich signifikant auf die Anlagenperipherie 
(Fütterung, Rührwerk, Pumpsystem etc.) auswirken. Die Definition eines validen Maßnahmenkatalogs 
zur erfolgreichen Anpassung der Anlagentechnik erfordert daher eine umfassende Betrachtung entlang 
der Prozesskette der Biogaserzeugung. 
Neben der adaptiven Dimensionierung der Anlagenkomponenten werden alternative Ansätze, wie 
beispielsweise der Einsatz innovativer Vorbehandlungstechniken für den effizienten Aufschluss zur 
Steigerung der Abbaufähigkeit schwer vergärbarer Substrate untersucht.  
Im Sinne der gesamtheitlichen Bewertung einer Umstellung auf die Rest- und Abfallstoffnutzung werden 
wirtschaftliche Faktoren in der vor- und nachgelagerten Wertschöpfung, wie die landwirtschaftliche 
Flächenbewirtschaftung, die reduzierten Substratkosten und die gestiegene Unabhängigkeit von 
Ernteerträgen in den Untersuchungen berücksichtigt.  
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